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Städtepartnerschaften 
Nach zweijähriger pandemiebedingter 
Unterbrechung ist es an der Zeit, die 
bestehenden Städtepartnerschaften 
wieder zu intensivieren. Beim 
diesjährigen Marktfest waren schon 
wieder vertraute Gesichter aus den Ettlinger 
Partnerstädten zu sehen. Das persönliche Treffen 
der handelnden Personen ist einer der 
Grundpfeiler für einen gelebten Austausch. 
Jubiläen und die Einweihung von Plätzen sind 
willkommene Anlässe, um bestehende Freund-
schaften zu vertiefen und neue zu schließen. 
Unabhängig davon, ob es die Partnerschaften der 
Ortsteile mit Soudron, Fère-Champenoise, 
Étoges-Beaunay-Fèrebrianges sind oder die 
langjährigen Verbindungen der Kernstadt zu 
Clevedon, Menfi, Middelkerke, Löbau und 
Gatschina. Alle sind uns wichtig und jede 
Anstrengung, diese zu erhalten, werden wir nach 
unseren Möglichkeiten und Kräften unterstützen. 
Wolfgang Matzka, Ortschaftsrat, Ortsvorsteher von Oberweier 

Energieversorgung: Eine geerbte Krise 

Die Blauäugigkeit und Halbherzigkeit der Bundespolitik der 
letzten 4 Legislaturperioden für eine gesicherte, CO2-freie 
Energieversorgung muss nun die gesamte Gesellschaft mit 
exorbitanten Preisen ausbaden. Der gravierendste strate-
gische Fehler war, auf die Ressourcen unzuverlässiger 
Staaten zu setzen. Klagen hilft jetzt nicht, wir müssen zeitlich 
befristet in den sauren Apfel beißen und den Ausstieg aus 
Gas, Kohle und Öl verzögern. Aber wir müssen vor allem die 
richtigen strategischen Schlüsse aus dem Desaster ziehen. 
Heimische Quellen wie Sonne, Wind, Erdwärme und Biogas 
machen uns dauerhaft unabhängig und krisensicher. Die 
große gesamtgesellschaftliche Aufgabe ist, diese Energie-
quellen kurzfristig und kostengünstig nutzbar zu machen.  
Ettlingen ist hierbei auf einem guten Weg. Projekte für groß-
flächige Fotovoltaikanlagen wurden bereits im Gemeinderat 
beschlossen. Die Klärung für eine große Biogas-Anlage aus 
Grünabfällen schreitet voran. Damit könnten wir den Bedarf 
an Erdgas für die Nahwärmenetze und Haushalte reduzieren.  

Der Wiedereinstieg in die Kernenergie ist keine Option, denn 
die Risiken sind zu hoch, die Endlagerung ist ungelöst, die 
Kühlung mit Flusswasser ist gefährdet, Uran kommt ebenfalls 
aus den kritischen Ländern und die Bauzeiten betragen mehr 
als 20 Jahre – zu spät für die Klimaschutzziele.   

Ihr Reinhard Schrieber  https://grüne-ettlingen.de 

 
Klinkerfassade am Sparkassengebäude 
Wenn man durch unsere Stadt geht, fällt einem sehr 
schnell die dunkle Klinkerfassade an der Sparkas-
senbaustelle auf und man fragt sich, wie die ge-
samte Häuserfront wohl aussehen wird, wenn der 
Umbau der Sparkasse gänzlich abgeschlossen ist.  
Eines ist klar. So dunkel kann die Fassade auf kei-
nen Fall bleiben, zumal man in der Vergangenheit im Marktplatzbereich 
zurecht immer großen Wert auf freundliche Sandsteintöne gelegt hat. 
Unsere Anfrage bei der Verwaltung ergab, dass die Klinker im Nachhinein 
noch geschlämmt werden sollen, damit die Fassade ins Bild passt. Das 
hatte der Gestaltungsbeirat, dem auch einige Stadträte angehört haben, 
seinerzeit beschlossen. Und das war genau richtig so.  
Allerdings hat sich zwischenzeitlich herausgestellt, dass das von den Ar-
chitekten vorgeschlagene Schlämmverfahren wohl doch nicht so einfach 
durchzuführen ist. Man hat bisher nämlich keine Firma gefunden, die für 
diese Arbeiten eine Gewährleistung übernehmen würde.  
Wir fragen uns nun: Hätte man seitens der Architekten die Eignung der 
verwendeten Klinker für ein nachträgliches Schlämmen nicht schon viel 
früher abklären müssen? 
Jetzt sind kostenneutrale und vor allen Dingen zeitnahe Lösungen ge-
fragt, denn noch im Herbst soll das Café Böckeler in den entsprechenden 
Räumlichkeiten der Sparkasse eröffnen. Und allerspätestens dann sollte 
das Baugerüst entfernt sein.  
Für die SPD-Fraktion: René Asché, Vorsitzender 

Dank an Intendantin Solveig Bauer  
Die Saison 2022 der Schlossfestspiele Ettlin-
gen ist gerade überaus erfolgreich zu Ende
gegangen.  Für  FW/FE Anlass,  Intendantin
Solvejg Bauer für ihre hervorragende Arbeit
zu danken. Sie hat trotz Pandemie ein enga-
giertes Programm aufgelegt und den Gesch-
mack des Publikums getroffen.  Neben der
künstlerischen Qualität sind die Einbindung
des Bürger- und Kinderchores und damit die
spürbar hohe Bürgernähe der Festspiele so-
wie die Kooperation mit der Popakademie B-W zu nennen. Zu
sehen waren 2022 bei einem gegenüber 2021 verbesserten
Sitzkomfort das Musical „7 ½ Cent –Pajama Game“, die Oper
„Carmen“,  das Schauspiel  „Dreigroschenoper“,  als  Familien-
stück „Ronja Räubertochter“ sowie der Psychothriller „Gaslicht“
und die Romanperformance „Schöne neue Welt“. Zu den Fest-
spielen sind 2022 insgesamt 45 218 Besucherinnen und Besu-
cher gekommen und damit so viele wie seit 1999 nicht mehr! Al-
le Aufführungen waren gut besucht, Killerqueen und Ronja Räu-
bertochter sogar durchweg ausverkauft. Bauer kommt bei den
Bürgern gut an, sie ist überzeugend und macht Lust auf Thea-
ter. FW/FE drückt Solvejg Bauer für 2023 die Daumen und wird
sie unterstützen. Der Spielplan 2023 steht  schon, soll aber erst
im Gemeinderat vorgestellt werden. Auch wichtig: Solvejg Bau-
er hat in den vier Jahren ihrer Intendanz den geplanten Zu-
schussbetrag unterschritten!

Sibylle Kölper, Stadträtin www.fwfe.de
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SSV Ettlingen 1847 e.V.

Kursstart
Wir können es kaum erwarten und stehen in 
den Startlöchern, nächste Woche wieder mit 
unserem Kursprogramm zu starten!
Auf unserer Homepage unter https://ssv.
ssv-ettlingen.de/SSV-Ettlingen/ssv-ettlin-
gen/sportangebote/kurse-fuer-erwachse-
ne/ könnt ihr euch nochmal über bestehen-
de Kurse informieren. 
Wir freuen uns auf euch!

Anmeldung zum Walkingkurs
Nächste Woche starten wir dienstags mit un-
serem Walkingkurs. 
Los geht es am 13.09.22 um 17:15 Uhr! 
Wir treffen uns hierfür am katholischen Ge-
meindezentrum Herz-Jesu (Augustin-Kast-
Straße 8).
Meldet euch vorher telefonisch unter 
07243 - 374155 oder per Mail an
 lisa.lorenz@ssv-ettlingen.de zum Kurs an!

Walkingstöcke müssen selbst mitgebracht 
werden.
Wir freuen uns über motivierte Walkerinnen 
und Walker!

Abt. Fußball

Abt. Jugendfußball

Fußballsportfest
Fußball satt sowie ein buntes Rahmenpro-
gramm sind an diesem Wochenende von Frei-
tag bis Sonntag beim Fußballsportfest der 
SSV Ettlingen geboten. Neben tollen Spielen 
und vielen Toren ist natürlich auch für Speis 
und Trank gesorgt. Am Freitag- und Sams-
tagabend lädt unsere Bar zum Genuss des ein 
oder anderen Cocktails ein, am Sonntagmit-
tag lohnt es sich für das berühmt-berüchtig-
te SSV-Spanferkel zum Mittagessen in den 
Sportpark zu kommen.
Für die musikalische Unterhaltung im Fest-
zelt sorgen mit Live-Musik „Scrambled X“ am 
Freitag ab 20 Uhr und die Band „In-Kognito“ 
am Samstag ab 20 Uhr.
Der sportliche Startschuss fällt am Frei-
tagabend mit dem B-Junioren-Turnier. Am 
Samstag spielen die D- und E-Jugenden ihre 
Turniere, um 17 Uhr tritt dann die A1 zum 
ersten Spieltag der Landesliga gegen die JSG 
Forst/ Hambrücken an. Den Sonntagmorgen 
bestreiten die C-Junioren mit ihren Turnier-
spielen, ab dem Mittag dürfen dann die klei-
nen Jungs und Mädels der F-Jugenden und 
Bambini bei ihren Spielfesten ihr Können 
zeigen. Zum Abschluss sind dann auch noch 
die Großen dran, um 13:00 Uhr spielt die 
zweite Herrenmannschaft und um 15 Uhr die 
erste, Gegner am Doppel-Derby-Spieltag ist 
jeweils die SpG Burbach/ Pfaffenrot.

Abgerundet wird das Wochenende durch den 
Kinderflohmarkt, der am Samstagabend von 
19:30 bis 22 Uhr und am Sonntag von 10 bis 
15 Uhr zum Einkauf in die Geschäftsstelle 
einlädt. Die Fußballabteilung freut sich auf 
zahlreiche Besucher!

 
 Plakat: SSV

Abt. Leichtathletik
„Ettlingen läuft ….2.0“ am 8. Oktober 
im Hans-Bretz-Stadion
Die Leichtathletikabteilung veranstaltet am 8. 
Oktober im Hans-Bretz-Stadion die Laufver-
anstaltung „Ettlingen läuft …. 2.0“. Das 2.0 
steht dafür, dass dieses Veranstaltungsformat 
im Jahr 2017 bereits ein erstes Mal stattge-
funden hatte … und eigentlich sollte es auch 
zu einer regelmäßig im Herbst stattfindenden 
Laufveranstaltung in Ettlingen werden. Leider 
hatten dann aber zunächst der über mehrere 
Jahre andauernde Neubau der Tribüne und 
anschließend die Corona-Auflagen einen Neu-
start bis heute verhindert.
In diesem Jahr soll er nun aber endlich 
gelingen!
Das Konzept dieser Veranstaltung ist, Schul-
kinder, Familien, Freizeitläufer und auch 
„hochkarätige“ Läufer und Läuferinnen aus 
der Region auf einer Laufbahn und in einem 
Stadion zusammenzubringen. So werden bei 
dieser Veranstaltung unter anderem mehrere 
der Leichtathleten der SSV Ettlingen und des 
Stadtwerke Ettlingen-LG Region Karlsruhe 
Laufteams, die in diesem Jahr deutsche Meis-
terschaften gewonnen haben sowie bei Euro-
pa- und Weltmeisterschaften dabei waren, im 
Hans-Bretz-Stadion an den Start gehen
Die Veranstaltung beginnt um 11:30 Uhr 
und geht bis in den frühen Abend. In der 
Dämmerung sollen die Läufe bei Flutlicht 
und Fackellicht stattfinden. Folgende Wett-
bewerbe werden angeboten:
Kinder-, Jugend- und Schulstaffeln 
(Schulkassen 1 bis 8) - 10 x 400 m
Die Staffeln können über mehrere Klassen/ 
Jahrgänge sowie auch weiblich / männlich 

Dr. med. Jörg 
Schneider,

Stadtrat & 
Ortschaftsrat 
FDP/Bürgerliste
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Taumel im Wunderland
Worauf warten wir eigentlich? Auf das 
weiße Kaninchen im Frack?
Es wird in den nächsten Monaten kein net-
tes Erwachen geben!
Es wird überall sehr viel teurer, es wird Lie-
ferausfälle geben und Energie wird nur 
noch gezielt zur Verfügung stehen. Auch ar-
beitswillige Fachkräfte sind rar wie nie.
Diese Probleme lösen sich nicht von allein.
Auch Bundes- und Landesregierungen ha-
ben hier keine Allheilmittel, höchstens 
Pflaster. Jeder muss sich Gedanken über 
Energieeinsparung machen und diese um-
setzen, sich von liebgewonnen Selbstver-
ständlichkeiten verabschieden, den letzten 
Dienstbeflissenen dankbar begegnen.
Wir erreichen gerade das Ende der Behag-
lichkeit, zumindest für eine Weile.
Es wird nicht mehr alles Wünschenswerte 
möglich sein.
Doch Vorsicht vor allzu schlichten Lösungs-
ideen. Es geht nicht um Badewanne oder 
Waschlappen, sondern um individuelle,
verantwortungsvolle Priorisierung im unmit-
telbaren Umfeld. Der eigenen Hände Arbeit 
wird wieder ihre Bedeutung haben.
Aufwachen, nicht nur kritisieren und strei-
ten, sondern Ärmel hochkrempeln! 


